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Vlerteljährl. Abonneutents
Preis für Halle und unſere

unmittelbaren Abnehmer:
20 Silbergroſchen,

Durch die K. Poſt Anſtalken
im Reg Vezirk Merſeburg,

0 in Nordhauſen, Halbere u r C T. ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 Sgr. Jn
auen andern Orten 27 S.

Zeitung

und Land.

Vr. 152. Halle, Montag den Z. Juli
Hierzu eine Beilage.
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Deutſchland.Halle, d. I. Juli. Geſtern ward uns das

Glück zu Theil, Jhre Königl. Hoheiten unſern
verehrten Kronprinzen und Hoöchſt-
deſſen Frau Gemahlin in unſern Mauern
zu begrüßen. Die erlauchten Reiſenden, welche
ſich nach dem Bade Kiſſingen begeben, trafen
Abends nach 9 Uhr hier ein und nahmen im Gaſt
hofe zum Kronprinzen Jhr Abſteigequartier.
Nachdem Hochſtdenſelben die Chefs ſammtlicher
hieſigen Behörden durch den Praſidenten der
Königlichen Regierung zu Merſeburg, von Me-
ding, vorgeſtellt worden, geruhten Sie, die Hul-
digungen der Studirenden, die dem erhabenen
Paare einen glanzenden Fackelzug darbrachten,
anzunehmen und den Geſang eines von dem Univer
ſitäts- Muſikdirektor Naue componirten Salvum
fac Principem hereditarium nostrum, ſo wie die
vor demſelben erſchallenden Lebehochs mit der Bezei

gung huldvollſten Dankes zu empfangen. Heute
Morgen beſichtigten Se. Königl. Hoheit der Kron
prinz das neue Univerſitats- Gebaäude und ſetzten
dann, in Begleitung Hoöchſtihrer Gemahlin, un
ter den Segenswuünſchen der Bewohner unſerer
Stadt, Jhre Reiſe fort.

Kurz nach der Abfahrt Jhrer Königl. Hoheiten,
traf Jhre Majeſtaät die Königin der Nie-
derlande hier ein, Hochſtwelche jedoch, nach
der vor dem Gaſthofe zum Kronprizen erfolgten
Umſpannung, unſere Stadt ſogleich wieder ver
ließen.

e w=wwW=„wVV—wWW J dMerſeburg, d. 28. Juni. Als Pfarrer ſind
im hieſigen Regierungsbezirke neu angeſtellt nachſte
hend genannte Kandidaten des Predigtamts: J. A.
Buſch, als Pfarrer zu Mügeln, Ephorie Seyda;
Fr. M. Wiedemann, als Pfarrer zu Oſtrau,
Eph. Zeitz. Weiter befördert ſind der Pfarrer zu
Maßznitz, A. W. Flade, als Pfarrer nach Lobas,
Eph. Zeitz; der Pfarrer zu Rehmsdorf, K. A.
Z. eng- als Pfarrer nach Maßnitz, Ephorie

eitz.

Naumburg, d. 28. Juni. Den Juſtiz- Kom
miſſarien J. L. Seyffarth zu Weißenfels und
E. W. Göſchel zu Langenſalza iſt der Cha
rakter als Juſtizrath verliehen. Die Land und Stadt-
gerichts Aſſeſſoren Chr. A. Schäfer zu Merſe-
burg und Dr. Chr. G. F. Pinkert zu Artern
ſind zu Land und Stadtgerichts-Raäthen, die Land
gerichts- Aſſeſſoren J. G. Henkel und F. A. Be-
nedict zu Wittenberg zu Landgerichts -Räthen
ernannt.

Oem Patrimonialrichter Hunger zu Merſe-
burg iſt zugleich die Verwaltung des Patrimonial-
Gerichts Starſiedel an des Leonhard Stelle,
welcher dieſelbe aufgegeben hat, und dem Patrimonial-
richter Dietze zu Zörbig iſt zugleich die Verwal
tung des Patrimonial Gerichts zu Merbitz über
tragen und die Verwaltung des Patrimonial-Ge-
richts zu Hohlſtedt dem Criminalrichter Rudolph
Freiherrn von Werthern zu Sangerhauſen
mit uübertragen.

Der Lieutenant außer Dienſt, Rösder v. Boms-
dorf, bisher bei der Königlichen Kreiskaſſe in Naum-
burg beſchäftigt, iſt zum Kaſſen Rendanten bei der
Königlichen Saline zu Halle, vom 1. Juli d. J. ab,
ernannt.

Magdeburg, d. 30. Juni. Der bei dem Land
und Stadtgerichte zu Wanzleben angeſtellte Ju



ſtiz Kommiſſarius Jungwirth iſt zugleich zum
Notarius in dem Bezirke des Ober Landesgerichts zu
Magdeburg ernannt worden.

Jn dem Bereiche der Provinz Sachſen haben
ſich in dem Zeitraum vom 1. Okt. vorigen bis 1. April
d. J. überhaupt 81 Brände ereignet, wodurch 306
Wohnhäuſer, Ställe, Scheunen, Muhlen und ſon
ſtige Gebäude gänzlich eingeäſchert, 47 aber theilweiſe
beſchädigt worden ſind.

Koööln, d. 22. Juni. Geſtern hat die Kommiſ-
ſion des Schifffahrts- Vereins eine Bekanntmachung
erlaſſen, woraus hervorgeht daß es den Bemühun-
gen dieſer Kommiſſion gelungen iſt, das durch die
Schifffahrtsakte vom 31. März 1831 den deutſchen
Rhein Ufer- Staaten wieder zurückgegebene Recht,
den Rhein bis ins Meer zu befahren, in Ausübung
zu bringen. Zu dieſem Endzweck hat ſich eine große
Anzahl hieſſiger Handlungshäuſer vereinigt und vor
läufig zwei, vermoööge ihrer Konſtruktion zur Fluß-
und Seefahrt geeignete Schiffe in Bau gegeben, von
denen das erſte, die kupferfeſte Schooner- Brigg der
Rhein“ von 100 Tonnen Gehalt, ſo weit ausgeruſtet
iſt, daß es ſich in der zweiten Hälfte des kommenden
Monats Juli zur direkten Fahrt, vorerſt nach London,
hier vor Anker legen wird. Der Bau des zweiten
Schiffes welches den Namen Kronprinz von Preu-
ßen“ fuhren wird, ſchreitet raſch vorwärts, ſo daß
es bereits im Herbſte dieſes Jahrs die direkte Fahrt
nach den preußiſchen Oſtſeehäfen wird antreten koön-
nen. Wir brauchen nicht erſt hinzuzufügen, welche
große Vortheile aus dieſer Einrichtung fur den deut-
ſchen Handel und Verkehr erwachſen.

Hannover, d. 24. Juni. Se. Maj. der Koöönig
Ernſt Auguſt werden am 27. d., von Rotterdam
kommend, über Osnabruück und Minden, zu ihrer
Thronbeſteigung hier erwartet. Der über dieſen Akt
redende H. 13. des Staats Grundgeſetzes lautet, wie
folgt Der Koöönig wird den Antritt Seiner Regie
rung durch ein Patent zur öffentlichen Kunde bringen,
worauf nach den von ihm fur das ganze Land gleich
maßig zu ertheilenden Vorſchriften die Huldigung er-
folgt. Jm Patent, welches in Urſchrift unter des
Königs Hand und Siegel demnachſt im ſtändigen
Archiv niederzulegen iſt verſichert der König bei Sei
nem K. Worte die unverbruchliche Feſthaltung der Lan-
des-Verfaſſung.“ Se. K. H. der Vice Koönig (der
Herzog v. Cambridge, jungerer Bruder Sr. Maj.) wird
uns wahrſcheinlich mit ſeiner hohen Familie, wenn
auch nicht vor, doch gewiß gleich nach der Ankunft
Sr. Maj. verlaſſen. Es leidet ebenfalls kaum einen
Zweifel, daß bei den umfangsreichen Geſchäften, wel
che der Regierung obliegen, nach dieſem wichtigſten
Thronwechſel, den Honnover ſeit einem Jahrhundert
erfahren hat, die Stande Verſammlung gleich nach
Erlaſſung jenes Patents ihre Auflöſung zu erwarten
at.t Großbritannien und Jrland.

London, d. 23. Juni. Jhre Majeſtät die Kö
nigin war bei der vorgeſtrigen Feierlichkeit ihrer Pro
klamirung in die tiefſte Trauer gekleidet, mit weißem
Kragen und Manſchetten, weißem Spitzenbeſatz unter

einem kleinen zurückgeſchobenen Hute, ſo daß ihr hel-
les geſcheiteltes Haar deutlich zu ſehen war. Eben
ſo war die Herzogin von Kent, ihre Mutter, gekleidet.

Jn der heutigen Sitzung des Oberhauſes zeigte
ſich nicht ganz ſolche Uebereinſtimmung, als am Abend
vorher bei der Annahme der Glückwunſch Adreſſe an
die regierende Königin. Der Premierminiſter Lord
Melbourne beantragte nämlich, indem er den
zweiten auf die Arbeiten des Parlaments bezuüglichen
Theil der Königlichen Botſchaft zur Sprache brachte,
eine Adreſſe, durch welche die Zweckmätzigkeit des in
der Botſchaft vorgeſchlagenen Verfahrens, d. h. der
Ausſetzung der Berathung über alle anderen Maßnah-
men, außer denjenigen, deren Erledigung die Fort-
führung der Staats- Verwaltung während der Parla-
ments-Vakanz erfordert, anerkannt werden ſollte.
Lord Melbourne machte auf den Zuſtand des im
Lande geltenden, auf die Statuten begründeten Rech
tes aufmerkſam. Er glaube, „daß, da der Herzog
von Cumberland, der nächſte Thronfolger, jetzt
ein unabhängiger Souverain ſei, und die Pflich
ten deſſelben ſeinen Aufenthalt in einem fremden
Lande nothwendig machten, es erforderlich ſei, eine
geſetzliche Beſtimmung über die Verwaltung der Re-
gierung zu machen, falls die Krone erledigt werden
ſollte und daß demnach die Regierung hauptſäch-
lich dieſe Bill und die Geldbewilligungen fur den
Staatsdienſt während des laufenden Jahres zur An
nahme zu bringen habe. Alle übrigen Maßregeln,
welche möglicherweiſe weitläuftige Diskuſſionen her
beiführen, bedeutenden Widerſtand erfahren könnten
oder große Meinungs Veſchiedenheiten hervorzuru-
fen geeignet ſeien, mußten natürlich bis zur nächſten
Seſſion des Parlamentes ausgeſetzt bleiben. Die
Adreſſe wurde erſt nach mehreren Einwurfen, beſon-
ders des Lord Lyndhurſt, darauf in der von Lord
Melbourne beantragten Geſtalt, ohne Abſtimmung
angenommen.

Zu Windſor werden zwar Anſtalten zur Be
ſtattung des verewigten Königs getroffen indeſſen iſt
der Tag noch nicht feßgeſetzt, und man ſieht bis jetzt
nur die Geruſte von der Plattform vor der St. Geor-
gen-Kapelle. Der Leichnam iſt einſtweilen in einem
einfachen hölzernen Kaſten verwahrt der bleierne
Sarg iſt noch nicht fertig. Die Verzierungen des
Sarges werden von dem königlichen Tiſchler, Herrn
Turner, verfertigt, bei welchem der König ſchon als
Herzog von Clarence ſeinen Sarg beſtellt hatte. Alles
wird auf den ausdrucklichen Wunſch des hohen Ver-
ſtorbenen höchſt einfach ſein.

London, d. 24. Juni. Der Koönig von Han
nover iſt heute abgereiſt. Se. Maj. hat noch zuvor
in Jhren Gemaächern im St. James Palaſt ein Lever
gehalten, das ſehr ſtark beſucht war von den ange-
ſehenſten Perſonen der Toryvartei.

Das Leichenbegangniß Wilhelm's IV. iſt auf
Sonnabend den 8. Juli feſtgeſetzt.

Heute Vormittag hat der Herzog von Wel-
lington in Staatsuniform und in zahlreicher Be
gleitung die Königin Victoria auf Tower Hill
proklamirt.
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Der König von Hannover hat noch nicht auf ſeine
Einkünfte als königlicher Prinz von England verzichtet.

Vermiſchtes.
Aus Brüſſel meldet man folgendes Beiſpiel

von dem wunderbaren Jnſtinkt der Tauben: Ein
Taubenliebhaber von Verviers hatte im Jahr 1832
eine gewiſſe Anzahl Tauben nach Turin geſandt und
ſie dort auffliegen laſſen. Einer dieſer geflugelten
Reiſenden iſt nach einer Abweſenheit von 5 Jahren in
ſein Logis zuruückgekehrt.

Ein Oekonom in Livland erzählt folgendes
land wirthſchaftliche Wunder Jm vorigen Jahre hoör-
ten wir von einem erfahrnen Landmann die Behaup-
tung, daß Hafer, um Johannis geſaäet, und mehr-
mals abgemäht, damit er nicht in Rispen ſchieße,
im folgenden Jahre ſich in Roggen verwandeln ſoll.
Jch lachte über dieſe Behauptung, ein Hausfreund
aber faßte dieſe Jdee mit Beifall auf. Mitten in un
ſerm Gemüſegarten wurden etwa 2 Quadratfaden
ſorgfältig bearbeitet, die Haferſaat ſorgfältig aus-
gereinigt und ausgeleſen damit kein Roggenkoörnchen
ſich einſchleichen ſollte, und nun zu Ende des Juni
der Hafer ausgeſaet. Die Saat keimte nicht gut,
weil ſie im Herbſt vorher durch Froſt gelitten hatte,
daher kam der Hafer nur undicht auf. Bald hätten
wir die rechte Zeit des Kappens verſäumt denn der
erſte Schnitt geſchah, als der Hafer zum Theil wenig-
ſtens in Aehren ſchießen wollte. Bei dem zweiten
Schnitt im Herbſt waren wir vorſichtiger. Jch gab
auf dieſen Verſuch nichts, und wollte im Frühling
das Stückchen Land umpflügen laſſen. Jndeſſen ließ
ich es unangerührt ſtehen und ſiehe da! es iſt wirkli-
cher Roggen da, der ſo eben in Aehren ſchießt. Es
ſind zwar weniger Roggenpflanzen als im vorigen
Sommer Haferpflanzen waren, vielleicht weil das
erſte Kappen zu ſpät geſchah, aber es ſind ſchöne kraäf
tige, ſtark beſtaudete Roggenpflanzen.

Leipzig, d. 20. Juni. Wir hören neuerdings,
daß nicht die Familie des Fürſten von Schwar-
zenberg, ſondern die öſterreich. Regierung ſelbſt,
nach dem vom hoöchſtſeligen Kaiſer Franz mehrfach ge-
machten Verſprechen, das Oenkmal ihrem großen und
fürſtlichen Feldherrn ſetzen laſſe. Die Vorarbeiten
haben bereits begonnen, Plan und Ausführung ſind
dem durch ſeine bedeutenden hiſtoriſchen Arbeiten, ſo
wie durch Geſchmack und Vielſeitigkeit ausgezeichne-
ten Maler Dittenberger anvertraut der ſich in Be
gleitung des Fürſten Fr. von Schwarzenberg von
Wien hier befindet, um das Ganze zu leiten.

Der berühmte Reitkunſtier Graf Moritz San
dor hat eine Wette, auf welche er 300 Stuck Du-
katen gegen 100 Stück einſetzte; daß er mit ſeinen 2
Eiſenſchimmeln von Preßburg nach Wien (8 Meilen)
in 3 Stunden fahren werde, gewonnen, indem er die
Fahrt in 2 Stunden 41 Minuten machte. Kurz vor
ber ritt er auch in Folge einer Wette auf einem unga-
riſchen Pferde in 2 Stunden 36 Minuten von Wien
nach Preßburg.

Am 12. Juni fand man im Gaſthauſe zum
RutlandsWappen zu London den Wirth in einer

Kufe Bier, die 500 Gallonen hiekt, ertrunken. Er
hat ſich hineingeſtürzt, weil Verluſte im Spiel ihn in

große Verkegenheit gebracht hatten.
Bei Aſcheraden (in Livland) ſoll der hohe

Eisgang der Düna die Graber eines alten Schlacht
feldes aufgewühlt haben ſo daß man dort ganze Rit-
ter Rüſtungen und viele alte Waffen findet, auch viel
Schmuck von Eiſen, Kupfer und Meſſing.

Die Kammgarnſpinnerei in Leipzig iſt bereits
in voller Thatigkeit, und hat großen Abſatz, beſon
ders nach Oeſterreich und Nußkand. Jn wenig Mo
naten werden 6000 Spindeln in Bewegung ſein.

Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf.

Land Gericht zu Halle.
Das zu Zſcherben sub No. 93., belegene, den

Erben des Häusler Friedrich Brömme dgſelbſt
gehörige Grundſtuück, nach der nebſt Hypothekenſchein
und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden
Taxe abgzeſchätzt auf

629 Thlr. 6 Sgr. 4 Pf.,
ſoll am 7. October c., Vormittags 11 Uhr,
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaſtirt werden.

Alle unbekannte Real Prätendenten werden auf
geboten, ſich bei Vermeidung der Prakluſion ſpaätſtens
in dieſem Termine zu melden.

Die diesjährigen Herzogl. Obſtnutzungen im Alt
und Neucöthenſchen ſollen in nachfolgenden Termi-
nen öffentlich an die Beſtbietenden verpachtet werden

1) den 13. Juli d. J. Vormittags 10 Uhr, in den
Garten und Alleen bei Dornburg; der Termin
wird auf dem Herzogl. Oeconomieamte daſelbſt ab
gehalten

2) den 11. Juli c. das Obſt, einſchließlich der ſauern
Kirſchen,
a) in den Alleen bei Cöthen,
b) in den Alleen und Plantagen bei Biendorf,
c) in den Alleen bei Borgesdorf,
ch) in den Buſchern, Alleen und Plantagen bei

Nienburg,
e) das Obſt an der Chauſſee, die von Cöthen nach

Deſſau fuührt, ſo wie
H das Obſt an der Chauſſee, die von Porſt nach

Pißdorf fuührt,
die ſauern Kirſchen an der nach Deſſau fuühren

den Chauſſee,
h) an der Chauſſte nach Klepzig, und

an der Chauſſee, die nach Proſigk führt
dieſe Verpachtungen, von a bis finden auf
Herzogl. Rentkammer allhier, Vormittags 10 Uhr,
ſtatt

3) den 14. Juli d. J., Vormittags 10 Uhr, das
Obſt im Amte Roßlau, welche Verpachtung in der
Rentbeamten- Wohnung daſeibſt gehalten wird

4) den 12. Juli d. J., Vormittags 10 Uhr, das Obſt
im Amte Warmsdorf, welcher Termin in der
Rentbeamten- Wohnung zu Güſt en abgehalten
wird endlich



5) den 15. Juli d. J., Vormittags 10 Uhr, das
Obſt im Amte Lindau, und geſchieht die Verpach
tung in der Rentbeamten Wohnung daſelbſt.

Die Bedingungen unter welchen die Verpachtun-
gen geſchehen, erfahren die Pachtluſtigen in den Ver
pachtungsterminen, und haben dieſelben das zu ver
pachtende Obſt zuvor in Augenſchein zu nehmen.

Cöthen, den 26. Juni 1837.
Herzogl. Anhalt. zur Rentkammer verordnete

Präſident und Räthe hierſeldſt.

F. G. Pötſch. W. Bramigk. F. Pötſch.
S rubhaſtations-Patent.

Der dem Gaſtwirth Andreas Heinecke gehö-
rige, sub No. 28. zu Trebnitz belegene Gaſthof
zum goldnen Löwen, nebſt Hofraum, Stallung,
Scheune, Garten und noch dazu gehörigen 244 Mor-
gen Acker, abgeſchätzt auf 6065 Thir. 22 Sgr. 6 Pf.
Cour., ſoll Schuidenhalber auf

den 6. October c. Vormittags 11 Uhr,
an hieſiger Gerichtsſtelle dem Meiſtdtetenden verkauft
werden. Taxe und Hypothekenſchein befinden ſich in
unſerer Regiſtratur.

Trebnitz, den 18. März 1837.
Das Adelig von Rauchhauptſche

Patrimonial Gericht.
Junghanns.

Jagd Verpachtung.
Die hohe, mittlere und niedere Koppel- Jagd der

Rittergüter Alt und Neupouch auf allen dahin
gehörenden Gehölzen, Feldern, Wieſen, Lehden, Aen
gern und Gewäſſern, ingleichen die hohe, mitttere und
niedere Jagd auf den Ploddaer Fluren, ſollen vom
1, September d. J. an öffentlich auf der Gerichtsſtube
zu Altpouch

den 1. Auguſt d. J., Vormittags 11 Uhr,
an den Meiſtbietenden, jedoch mit Vorbehaltt der Aus-
wahl unter den Licitanten, auf eine gewiſſe Zeit verpach
tet werden. Die Dachtbedingungen ſind bei dem För-
ſter Hrn. Ul bricht zu Pouch einzuſehen.

Rittergut Altpouch, den 24. Juni 1837.
D. Kranold, im Auftrag.

DBauſchutt und Erde können in der ehe-
maligen Schäferei am Hospital- Platze ab-
geladen werden.

Weißes und grünes Tafelglas, wie auch grunes
Hohlglas als Bier und Weinflaſchen zu den möglichſt
billigen Preiſen bei

Theodor Brodkorb in Cönnern.
Runkelruüben-Syrup beſter Gute, à v 1 Sgr.

8 Pf., bei Quantitaten billiger bei
Theodor Brodkorb in Cnnern.,

Alle Montag Gartenwconzert im Funkſchen Garten.

Vereinigtes Stadt muſikchor.
Steinkohlentheer empfingen wieder

C. G. Fritſch Comp.,
Paradeplatz

J 77

Eine leichte einſpännige bequeme halbbedeckte Chaiſe

iſt zu verkaufen, Ulrichſtraße No. 36.

beziehen.

Concert heute den 3. Juli durch die Dölauer
Berghautboiiten bei Kühne auf der Maille.

Verkauf.Sehr friſch und wohlſchmeckend ſich erhaltene Gurken
empfiehlt der Kaufmann Walther zu Wettin.

Fliegenleim, die Kruke zu 15 Sgr. und 8 Sgr
iſt wieder in der Gerlachſchen Handlunz zu haben.

Eine Apotheke,
am liebſten im Herzogthum Sochſen Preuß. Antheils,
wird fur den Preis von 25 bis 30,000 Thlr. zu kau-
fen geſucht. Jnhaber belieden ſich zu wenden porto
frei an den Kaufmann H. Ernsthal in Halle
an der Saale.

Porjelainplatten zu Lichtſchirmen und an Fenſter
zu hängen, empfiehlt billig

F. A. Spieß.
Braugefäß- Verkauf.

Auf dem Rittergute Merbitz ſtehen drei große
Bottiche nebſt größern und kleinern Biergefäßen, ſo
wie auch eine Anzahl Darrblatter zum Verkauf.

Schaaf- Verkauf.
Auf dem Rittergute Merbitz ſtehen noch 100

Stück Hammel zum Verkauf.

Fortſetzung der Porzelain-Auetion,
großer Berlin No. 34., Heute, Mor-
gen und Uebermorgen den 3., A. und 5.
d. M. mit der Abänderung, jedesmal
nur Nachmittags von 2 Uhr an.

W. Rößler.
Ein Landgut mit heerſchaſtiichem Gebäude im de-

ſten Stande, 2 Stunden von Halle, in der beſten
Auengegzend belegen welches 2 ſchöne große Obſt und
Gemüſe -Garten, einen dergl. Weingarten, das nöthi
ge Holz, 2 ſchöne Wieſen 48 Berliner Scheffel Aus-
ſaat, nebſt 4 Stuck Kühen und aller Art Federvieh
enthält, ſoll mit Schiff und Geſchirr und diesjähriger
Ernte, wegen Abweſenheit des Eigenthümers, durch den
mit Spezial-Vollmacht verſehenen Unterzeichneten für
den Preis von 3800 Thlr. ſofort verkauft werden.

Ernsthal in Halle.
Die zum Rittergute Schoch witz gehörende dies

jährige Obſtnutzung ſoll auf den
6. Juli, Vormittags 10 Uhr,

auf dem Rittergute daſelbſt unter den im Termin nöher
bekannt zu machenden Bedingungen meiſtbietend ver

pachtet werden. Flacke.
Auf dem alten Markt No. 551. iſt das Logis, wer

ches jetzt der Herr General v. Hoyer bewohnt ver
änderungshalber zu vermiethen und zu Michaelis zu

Carl Friedrich Müller,
Strohhofſpitze.

Viehverkauf.
40 Stuck fette Hammel werden zum Verkauf nach

gewieſen in Halle, Neumarkt Geiſtſtraße No. 1246.
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Couriers, Halliſche Zeitung fur Stadt und Land.
Montag, den 3. Juli 1837.

Deutſchland.Berlin, d. 2. Juli. Se. Königl. Hoheit der
Prinz Karl iſt nach der Provinz Sachſen abgereiſt.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 28. Juni. Bei der Secirung des

verſtorbenen Königs ſoll ſich gezeigt haben, daß die
Todesurſache eine Entzundung des obern Theils der
Lungen geweſen, daß aber auch bei Beſeitigung dieſes
Uebels der König wegen allgemeiner Schwäche und
Desorganiſation des Syſtems kaum noch einige Mo-
nate hätte leben können.

Der Gemeinderath von London hat heute eine
Adreſſe an Jhre Majeſtät die Königin Wittwe, zur
Bezeugung des Beileids wegen des Ablebens Sr.
Hoöchſtſeligen Majeſtät und eine Gluckwunſch Adreſſe
an Jhre Majeſtät die Königin Victoria zu Jhrer
Thronbeſteigung votirt. Es heißt, der König der
Belgier werde nach London kommen, um der jungen
Königin, ſeiner Nichte, zu ihrer Thronbeſteigung
perſönlich ſeinen Glückwunſch darzubringen.

Spanien.Telegraphiſche Depeſchen
(Bordeaux, d. 20. Juni.) Die karliſtiſche Ex

pedition hat Salſona gegen den 19. verlaſſen. Don
Karlos und Don Sebaſtian muüſſen jetzt zu
Berga ſein; es hieß, der Karliſtenchef Cabrera
ſtande bei Caspe, das er nehmen wollte, um den
Uebergang uüber den Ebro zu ſichern. Andrerſeits

ſollte eine neue karliſtiſche Expedition, die ſich in Na
varra gebildet, den Ebro paſſiren und in Caſtilien

eindringen der königl. Oberbefehlshaber Espartero
ſollte ſich ihr nach gegen Lodoſa zu in Marſch ſetzen.

Es iſt wahrſcheinlich, daß Don Karlos mit all'
dieſen Bewegungen in Einverſtandniß handelt und zu-
letzt ebenwohl uüber den Ebro ziehen wird.

(Narbonne, d. 22. Juni.) Der königl. Gene-
ral de Meer war am 18. Juni zu Ceroera; nach
Angabe ſpaniſcher Behörden foll er 16000 Mann zu
Fuß, 900 Pferde und 16 Geſchütze ſtark ſein. Er be
reitet ſich, dem Feind zu folgen, der die Ufer des
Llobregat verlaſſen und ſich nach Berga zu gewendet
batte. Am 20. Juni war Ros d'Eroles mit 600
Cataloniern zu Oliana-

(Narbonne, d. 24. Juni.) Borges war zu
Orama, und Ros d'Eroles zu Oliana; ſie zogen

Rationen ein 700 Mann zu Fuß, 70 Chriſtinos zu
Pferde, zwei Geſchuütze, und der Brigadier Oſorio
baben Berga in der Nacht geraumt und ſind am
22. Juni Abends zu Puycerda angekommen.

Vermiſchtes.Man ſchreibt aus Mainz, d. 27. Juni. Ein
bieſiger armer Tagelöhner, ſeines Lebens müde, ſprang

am 21. d. M. Abends gegen 9 Uhr von der Rhein
brucke in den reißenden Strom, in der Abſicht, ſich
den Tod zu geben. Zu derſelben Zeit ruderten zwei
Knaben, ein Bruderpaar von 13 und 15 Jahren mit
einen kleinen Nachen von dem jenſeitigen Ufer nach
dem dieſſeitigen. Die wackern Jungen hatten kaum
den Unglücklichen gewahrt, als ſie auch, ſeine Ab
ſicht errathend, mit aller Kraft auf ihn zuſteuerten
und nach ungeheuern, fur ihr eigenes Leben nicht ge
fahrloſen Anſtrengungen, die Genugthuung hatten,
denſelben vom ſichern Tode zu retten. Wenn es im
Allgemeinen ſchon bei Erwachſenen hochverdienſtlich
iſt, ein Menſchenleben zu retten, ſo gewinnt die That
dieſer zwei Kinder noch ein ruhmlicheres Anſehen da
ſie, ihrer Körperſchwäche ungeachtet und ihre eigene
Exiſtenz vergeſſend, ſie ſo menſchenfreundlich kühn
vollbrachten. Sie heißen Jakob und Michael Hartgen.

See u h e

Bekanntmachungen.
Freiguts- Verkauf.

Ein völlig ſeparirtes Freigut mit ganz neuen Wohn
und Wirthſchaftsgebäuden, großem Garten 180 Mor
gen gutem Acker, 30 Morgen guter Wieſen, außer eie
gener Hutung noch bedeutende Königl. Hutung, ſo daß
das Gut ganz bequem 150 Stuck Schaafe halten kann,
iſt von allen Dienſten Lehnen 2c. frei und hat circa
40 Thlr. jaährliche Abgaben, ſoll eiliget, wie es ſehr
und liegt, fur 2800 Thlr., wovon uüber die Halfte ganz
ſicher darauf ſtehen bleibt, verkauft werden. Näheres
ertheilt der Oekonom Röſeler auf dem Steinwege
No. 1704. in Halle.

Eine Wirthſchafterin kann ſogleich ein Unterkommen

„nden beim
Goldſchmidt Löckeli.

Etwas Ausgezeichnetes von Erdbeeren ſind immer
friſch zu haben bei

dem Gärtner Wilhelm Friedrich.
Beſten neuen Carol. Reis, 9 b fur 1 Thir., bei

Moritz Förſter, Steinweg No. 1720.
Ich empfing eine Partie alten achten Varinos

Canaſter und empfehle ſolchen in ganzen Rollen, ſo wie
einzeln zu ſehr billigem Preiſe.

Moritz Förſter, Steinweg No. 1720.
Aechten Nordhäuſer Kornbranntwein im Ganzen

und Einzelnen billigſt bei
Moritz Förſter, Steinweg No. 1720.

Wachslichte, ſo wie gelbe und weiße Wachsgöcke,
empfing und empfiehlt

Moritzz Förſter, Steinweg No. 1720.



Zu unſerm den 16. Juli d. J. ſeinen Anfang neh
menden Hauptſchießen laden wir unſere Nachbarn ſo
wie die inſcribirten auswärtigen Schuützen hiermit
freundlichſt ein.

Alsleben, am 1, Juli 1837.
Die Vorſteher der Schützen geſellſchaft.
Ein ſolider, vermögender Landwirth deabſichtigt ein

Land oder Freigut im Preiſe von 6 12000
Thlr. zu kaufen, und erbittet ſich darauf bezugliche Offer
ten (mit genauer Angabe der Aecker, Wieſen 2c.) durch
das Central-Agentur-Comptoir in Delitzſch

Sattler.
73 Stnck alte und Kzähnige Schaafe,

56 alte Hammel,
20 jeerl. Hammel und Zibben und
50 Lämmer, ſehr feines und geſundes

Schaafvieh,
ſtehen auf der Herzogl. Domaine Zehringen bei
Cöthen zum Verkauf.

Zehringen, am 24. Juni 1837.
G. Pötſch.

Conzert- Anzeige.
Die Aufführung der Oper Iphigenia in

Tauris von Gluck iſt Donnerstag den 6. Juli
im Schauſpielhauſe.

Georg Schmidt.

rerenFonds- und Geld Cours.
o

Berlin, Pr. Cour. vd. 1. Juli 1887.

Pr. Cour.

Br. G.v

St. Schuldſch.
Pr. Engl. Ob. 30
Pr.-Sch.d Seeh.
Km. Ob. m. l. C.
Nm. Jnt. Sch. do
Berl. Stadt Ob.,
Königsb. do.
Elbing. do.
Danz. do. in Th.
Weſtpr. Pfob. A
Gr.-Hz. Poſ. do.
Oſtpr. Pfandbr.
Pomm Pfandbr.

e

1083

103
1053

Kur u. Nm. do.
do. do. do.

Schlefiſche do

do. do. d. Nm.

do. do d. Nm.
Gold al marco
Neue Duk.
Friedrichsd'or
And. Goldmün-

zen à 5 Thlr.
Disconto

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 1. Juli.

rückſt. C. d. Km.

Zinsſch. d. Km.

Weizen 1 thl. 10 ſgr. pf. bis 1thl. 15 ſgr. pf.

Roggen 5 9 1 6 7Gerſte 23 95 25Hafer 18 95 21DOel, 93 10 Thlr.
Magdeburg, den 30. Juni. (Nach Wispeln.)

Gerſte
Hafer

Weizen 35 38 thl.
Roggen 28 380 2 16 20

Nach Dresdner Soheffel.
eeipztg, d. 1. Juli.

Roggen 2 10 2 e eGerſte 1 16 1 118Hafer t 6 e I oRappsſaat 6

W. Rübſen

S. Rübſen n eDHel, d, Etr. 10 10

Fremden-Liſte,
Angekommene Fremde vom 30. Juni bis 1. Juli

Im Kronvrinzen: Se. Königl. Hoheit der
Kronprinz u. Höchſtdeſſen Gemahlin
a. Berlin. Hr. Geaf v. Schiiefen, Hr.
Präſ. Ruſt, Frau Graäf. Reede u. Fräul. v. Wer-
der a. Berlin. Hr. Reg. Präſ. v. Meding
a. Merſeburg. Hr. Banq. Mendelsſohn m.
Fam. u. Hr. Bergrath v. Rohr a. Berlin. Hr.
Kaufm. Oberweg a. Naumburg. Hr. Krufm.
Fertſch a. Mainz. Hr. Rittergutsbeſ. Plehn
m. Fam. a. Kapitkowo. Hr. Major O'Etzel
u. Frau Geh. Räthin Truſtedt m. Fam. a. Berlin.

Stadt Zürch: Hr. Baron v. Gaudy a. Berlin.
Hr. Kaufm. Quenzel a. Sangerhouſen. Hr.
Kaufm. Boos a. Deſſau. Hr. Kaufm. Breh
mer a. Nordhauſen. Hr. Kaufm. Peters u.
Hr. Jnſpecter Winkelmann a. Magdeburg
Hr. Reg. Rath Hanewald a. Merſeburg.

Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Bremens a. Bremen.
Hr. Kaufm. Herrmann a, Hamburg. Hr.

Kaufm. Braune a. Lubeck. Fraäul. Petler a.
Querfurt. Die Hrrn. Kaufl. Muller u. Kös
ner, u. Hr. Canch. Hempel a. Magdeburg.
Hr. Buchhdlr. Mittler m. Fam. a. Leipzig. Hr.
Superint. Aue m. Fam, a. Köthen.

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Alberti a. Magde-
burg. Hr. Reg. u. Forſtrath v. Trabizius u.
Frau v. Oſtrowsky m. Fam. a Merſeburg.
Fräul. Heering u. Hr. Kaufm. Deiſé a. Erfurt.

Hr. Hauptm. v. Gerſtenberg a. Potsdam
Hr. Kaufm. Lammer a. Frankfurt. Hr. Buch
händler Brüggemann a. Leipzig. Fräul. v. Har
denberg a. Berlin. Hr. Kaufm. Houncke a.
Koblenz. Hr. Präſident v. Bonin m. Gem.
a. Stettin. Hr. Commerzienrath Reuſig a.
München. Hr. Landger. Aſſeſſ. Vietſch a.
Frankenhauſen. Frau Hofräthin Müller a.
Berlin.

Schwarzen Bär:
Beelitz. Hr. Kaufm. Wenzel g. Kreubitz.
Hr. Fobr. Brunnert a, Muünchenbernsdorf.
Frau Dr. Schweibert u. Fräul. Martin a. Wit
tenberg. Mad. Voß a. Berlin. Hr.
Hauptm. Schmidt a. Mainz. Hr. v. Gramm
a. Bremen.

Hr. Juſtiz-Comm. Fricke g.
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